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Integration ist ein mehrschichtiger, oft wertend verwendeter Begriff, der je nach Kontext und Ebene 
(individueller, organisatorischer und gesellschaftlicher) unterschiedlich definiert wird. 

Dieser Bericht zeigt die Aktivitäten aller in Gronau mit der Integration involvierter Menschen –
Zugewanderte, Geflüchtete, Ehrenamtliche, Angehörige sowie Behörden und Verbände im Jahr 2025. 

Integration ist die gleichberechtigte Teilhabe und Chancengleichheit in allen gesellschaftlichen 
Bereichen. Zudem umfasst Integration die Offenheit und Akzeptanz der Gesellschaft und ihrer 
Institutionen gegenüber Diversität und Vielfalt. Ziel von Integration ist es, dass aufgrund einer 
Einwanderungsgeschichte eventuell bestehende Ungleichheiten bei der Teilhabe an der Gesellschaft 
abgebaut werden und sich keine neuen verfestigen, sodass langfristig ein spannungsfreies 
Zusammenleben möglich ist, Verständnis füreinander gefördert und der Wert von Vielfalt gesehen 
sowie gesellschaftlicher Zusammenhalt in der Einwanderungsgesellschaft gestärkt wird. 
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31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025

Flüchtlinge insgesamt 738 588 606 639 658 694 1224 1406 1448 1312

davon in Notunterkünfte 487 323 236 240 261 260 625 665 663 462

Zugänge 326 38 78 64 47 79 688 299 247 90

Abgänge -148 -188 -60 -31 -28 -43 -158 -117 -205 -226
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• Teilhabe durch eigene Wohnung

• Bedarfsanalyse – Was benötigen die Menschen wirklich?

• Ankommenstreffpunkte – Cafè Grenzenlos (Dienstagstreff)

• Wegweiser / Gesundheitsratgeber

• Ankommenstreffpunkte – Haus der Begegnung (Umgestaltung Aufenthaltsraum)

• Internationale Wochen gegen Rassismus

• Ankommenstreffpunkte – Haus der Begegnung (Umgestaltung des Gartens)

• Besuch der ZUE Schöppingen

• Men2Work – Modell Zeitarbeit

• Europafest
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• Men2Work – Erfolgreiche Wohnungssuche!

• Vernetzungstreffen Tafel Gronau

• Projekt / Veranstaltung: Arbeitsmigranten aus der Türkei

• Fotowettbewerb „Gronau durch die Augen von Migranten“

• Antikriegstag

• Fairer Weltkindertag

• Faire Woche

• Interkulturelle Woche

• Tag der offenen Tür - Team Integration

• Projekt / Veranstaltung: Kreative Auszeit
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• Woche der Erinnerung

• Vernetzungstreffen Freiwilligenzentrale

• Weltvorlesetag

• Aktion Wunschbaum

• Projekt / Veranstaltung: Winterzauber mit Waffelgeruch 
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Ankommenstreffpunkte – Haus der Begegnung (Umgestaltung Aufenthaltsraum)

Anfang Januar 2025 wurde in Zusammenarbeit mit dem Team Integration sowie dem Fachdienst
Gebäude- und Liegenschaftsmanagement der Stadt Gronau ein neuer Aufenthaltsraum im
Ankommenstreffpunkt Haus der Begegnung geschaffen. Ziel war es, für Familien und Kinder einen
Ort der Geborgenheit und des Ankommens zu bieten.

Mit viel Hingabe zum Detail gestaltet, wurde ein einladendes Umfeld verwirklicht . Warme Farben,
eine durchdachte Raumgestaltung und eine freundliche Einrichtung sollen dazu beitragen, dass sich
die Familien willkommen und aufgehoben fühlen. Besonders für Kinder, die oft mit Sorgen und
Unsicherheiten in einer neuen Umgebung zurechtkommen müssen, ist es wichtig einen Ort zu haben,
der ihnen Sicherheit und Trost bietet.

Ein besonderer Dank gilt der Initiative „Omas gegen rechts Gronau“, die mit viel Engagement und
zahlreichen Sachspenden zur Gestaltung des Raums beigetragen hat.



Integrationsbericht 2025
FD 350, Soziales und Integration

FD 350 Soziales und Integration 10



Integrationsbericht 2025
FD 350, Soziales und Integration

FD 350 Soziales und Integration 11



Integrationsbericht 2025
FD 350, Soziales und Integration

FD 350 Soziales und Integration 12

Bedarfsanalyse vom Team Integration

Ab November 2024 wurden Geflüchtete in Gronau, die aktuell Bewohner:innen städtischer 
Unterkünfte in Gronau sind, postalisch angeschrieben. Sie wurden gebeten über einen QR Code an 
einer Onlineumfrage teilzunehmen. Es ging dabei um eine Einschätzung der aktuell bestehenden 
persönlichen Hilfebedarfe in 12 Kategorien der Lebensgestaltung. Es wurde dabei keine 
Unterscheidung zwischen der Aufenthaltsdauer in Deutschland vorgenommen. 

Die abgefragten Hilfebedarfe waren: Wohnungssuche, Anmeldung zu Sprachkursen, Formularhilfe, 
Arbeitssuche, Behördenumgang, Anerkennung von Zeugnissen, Rückkehrberatung, Informationen 
über weitere Beratungsangebote, Information zum Thema Alltagsbewältigung (Mülltrennung z.B.), 
Information zum deutschen Schulsystem und zur Kitaplatzvergabe, Finanzielle Situation, 
Einbürgerung

Dabei konnten die Geflüchteten zwischen fünf Antwortmöglichkeiten wählen: Trifft nicht zu; Trifft eher 
nicht zu; Unentschieden; Trifft eher zu; Trifft zu.
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Bedarfsanalyse

Die Umfrage wurde in acht Sprachen zur Verfügung gestellt: Deutsch (10 %), Arabisch (17%), 
Englisch (2,5%), Türkisch (7 %) , Russisch ( 35,5) , Ukrainisch ( 10%) , Farsi (12%) und Französisch 
(6%).

Die höchste Beteiligung an der Umfrage (nach Sprache) erfolgte in den Sprachen Russisch und 
Ukrainisch mit 45,5 % Beteiligung, gefolgt von Arabisch (17 %) und Farsi (12%)

Ergebnisse: 

Die Befragten gaben zum Befragungszeitpunkt an, die größten Hilfebedarfe in den Bereichen 
Formularhilfe (52%), Wohnungssuche (49%), Information zu den Voraussetzungen der Einbürgerung ( 
45 %) und der Vermittlung in Sprachkurse (40%) zu sehen.

Die Hilfebedarfe, die als bereits gedeckt angesehen wurden, sind Beratungen im Bereich der 
Rückkehrberatung (15%), Informationen über weitere Beratungsstellen (24%), Informationen der 
Alltagsbewältigung (25%).
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Internationale Wochen gegen Rassismus

Unter dem Motto „Menschenwürde schützen!“ finden die bundesweiten Internationen Wochen gegen 
Rassismus statt. Zahlreiche Vereine, Institutionen, Organisationen und Gruppen unterstützen die 
Aktion und setzen ein starkes Zeichen gegen Rassismus.
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Internationale Wochen gegen Rassismus

Veranstaltungen

1. 05.03. 19.30 Uhr VHS Frauenkino, Film Samia 

2. 17.03. Café Grenzenlos, Erzähl mir wo Du herkommst mit Ahmet Sezer 

3. 18.03. Kinder- und Jugendzentrum Luise, Kreativworkshop 16.00 Uhr 

4. 18.03. 18.30 Uhr Veranstaltung Georgs Galerie Epe in Koop. mit der Bürgerstiftung

5. 19.03. Vortrag Stadtbücherei Gronau 

6. 20.03. (12.00 Uhr bis 15.00 Uhr) Gemeinsamer Infostand der Netzwerkpartner in der Innenstadt 

7. 21.03. um 11.00 Uhr Gedenkveranstaltung „10+1 Bäume“ am Platz für „Vielfalt und Toleranz“   

8. 22.03. Interkulturelles Konzert, St. Jesaja Gemeinde Gronau 

9. 24.03. 15.00 Uhr Besuch des jüdischen Friedhofes 

10. 25.03. 11.00 Uhr Besuch der Alten Synagoge Epe
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Internationale Wochen gegen Rassismus
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Ankommenstreffpunkte – Haus der Begegnung (Umgestaltung des Gartens)

Im Frühjahr wurde der hintere Außenbereich am Ankommenstreffpunkt „Haus der Begegnung“ 
verschönert. Mit Hilfe der Bewohner und Teilen des Teams Integration, wurde Rasen gemäht, Unkraut 
entfernt, Müll entsorgt. 

Weiterhin wurde durch die Hausmeister das Terrassendach repariert und anschließend das Holz neu 
gestrichen. 

So konnte der Bereich wieder neu erstrahlen!   
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Ankommenstreffpunkte – Haus der Begegnung (Umgestaltung des Gartens)
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Ankommenstreffpunkte – Haus der Begegnung (Umgestaltung des Gartens)
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Ankommenstreffpunkte – Haus der Begegnung (Umgestaltung des Gartens)
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Besuch der ZUE Schöppingen

Im Rahmen ihrer täglichen Arbeit bot sich den Mitarbeitenden des Teams Integration der Stadt Gronau
die Möglichkeit, die ZUE zu besuchen. Der Leiter der ZUE Schöppingen, Herr Overmeyer, führte
durch die Einrichtung und stand für einen offenen Austausch zur Verfügung. Ziel war es, einen
tieferen Einblick in die Strukturen, Abläufe und Rahmenbedingungen der Unterbringung geflüchteter
Menschen in einer Erstaufnahmeeinrichtung zu gewinnen. Zudem konnten die Teilnehmenden ein
besseres Verständnis für die Situation der Menschen entwickeln, die bis zu 24 Monate in einer
solchen Einrichtung leben. Die dabei gewonnenen Eindrücke leisten einen wichtigen Beitrag zur
Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen integrationsbezogenen Arbeit auf kommunaler Ebene.

Aufnahmen und Fotos wurden durch die BezRegierung untersagt.
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Men2Work – Modell Zeitarbeit

Ein Veranstaltungsangebot von Team Integration und Men²Work.

Im Café im Haus der Begegnung wurden zwei Veranstaltungen zu den Themen Arbeitsmöglichkeiten 
und Wohnungssuche angeboten. Diese wurden gemeinsam vom Team Integration der Stadt Gronau 
sowie Men²Work (Projekt der GEBA GmbH) organisiert und fanden großen Zuspruch.

Den Auftakt machte am 12. Mai die Informationsveranstaltung „Zeit- und Leiharbeit“ mit José Serrulla
Garrido von Men²Work. Die Teilnehmer:innen erhielten fundierte Einblicke in verschiedene 
Beschäftigungsmodelle, erfuhren mehr über rechtliche Rahmenbedingungen und konnten ihre Fragen 
direkt an einen erfahrenen Experten richten.

Am 26. Mai folgte eine praxisnahe Veranstaltung zum Thema „Wohnungssuche in der Region“. Im 
Fokus standen erste Schritte, wichtige Hinweise zur Wohnraumauswahl sowie unterstützende 
Angebote, insbesondere für Menschen, die neu in der Region sind oder aktuell eine neue Unterkunft 
suchen. Der offene Austausch und die konkreten Tipps wurden von den Teilnehmenden gerne 
angenommen.
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Men2Work – Modell Zeitarbeit und Wohnungssuche

Aufgrund der positiven Rückmeldungen und des großen Interesses, wurde zusätzlich in Kooperation 
mit der VHS Gronau ein weiterer Termin am Montag, 30.06.2025, mit dem Integrationskurs im Haus 
der Begegnung organisiert. Ziel war es, die Themen Arbeit und Wohnen weiterhin begleitend zu 
vermitteln und Menschen gezielt zu unterstützen.
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Men2Work – Modell Zeitarbeit und Wohnungssuche
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Men2Work – Modell Zeitarbeit und Wohnungssuche
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Vernetzungstreffen Tafel Gronau

Auf Einladung von Manfred Lenz, 1. Vorsitzender der Tafel Gronau e.V., haben Patrick Distelkamp 
(Leitung Fachdienst Soziales und Integration), Alexander Werz (Integrationsmanager) und Lisa 
Büchter (Integrationslotsin) am 03.06.2025 die Räumlichkeiten in der Zollstr. 10 besucht.

Im Anschluss an die Besichtigung der Verkaufsräume fand ein fachlicher Austausch zur Verbesserung 
der Zusammenarbeit statt. Die Verwaltungsmitarbeitenden zeigten sich sehr interessiert über die 
professionellen Abläufe, die fast ausschließlich von Ehrenamtlichen ausgeführt werden. Hier sieht der 
1. Vorsitzende der Tafel auch eine große Schnittmenge. "Einige unserer Ehrenamtlichen sind als 
Flüchtlinge nach Gronau gekommen und erhalten bei der Tafel eine Tagesstruktur sowie eine 
sinnstiftende Aufgabe." so Lenz. Dies sieht auch Patrick Distelkamp so. "Natürlich wäre es besser, wir 
würden die Tafeln nicht benötigen, aber ich bin froh, dass es sie gibt. Die Tafel in Gronau hilft den 
Menschen auf vielfältige Weise." sagte der Fachdienstleiter. Um möglichst viele Menschen über 
Sozialleistungen zu informieren, brachte Distelkamp zudem noch Informationsflyer zum Thema 
Wohngeld mit.
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Vernetzungstreffen Tafel Gronau
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Europafest

Am 17.05.2025 wurde beim „Europafest-Tag der Vielfalt“ durch einen gemeinsamen 
Informationsstand des Teams Integration der Stadt Gronau, dem Jugendmigrationsdienst (JMD), der 
Ev. Jugendhilfe Münsterland, der Integrationsagentur, dem DRK im Kreis Borken sowie dem 
Caritasverband Ahaus-Vreden mitgestaltet. Begleitet wurde das Team von der Stadtbücherei Gronau 
und der VHS Gronau.

Das Team Integration nutzte die Gelegenheit für viele anregende Gespräche mit interessierten 
Bürger:innen. Im offenen Austausch wurden Informationen weitergegeben, Fragen beantwortet und 
neue Kontakte geknüpft.

Bürgermeister Rainer Doetkotte war ebenfalls zu Gast und tauschte sich mit den Besucher:innen vor 
Ort aus. Er machte zudem deutlich, wie wichtig ihm der gesellschaftliche Zusammenhalt in Gronau ist.

Die vielfältigen Angebote – vom Glücksrad über Bewegungsaktionen bis hin zu persönlichen 
Statements zur Integrationsarbeit – luden Jung und Alt zum Mitmachen und Mitdenken ein.

In der offenen Atmosphäre wurde sichtbar, wie wertvoll persönliche Begegnungen für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt sind. Das Fest war ein Zeichen für ein friedliches Miteinander und 
ein klares Bekenntnis zu Respekt, Toleranz und Menschlichkeit.
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Europafest
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Arbeitsmigranten aus der Türkei
Am Mittwoch, 11.06.2025, fand die Veranstaltung „Arbeitsmigranten und ihre Geschichten: Von den ersten
Schritten zu neuen Perspektiven“ des Team Integration der Stadt Gronau im Cinetech Gronau statt. Mit dem
Format wurde Raum für Erinnerung, Anerkennung und gelebten interkulturellen Dialog geschaffen.

Die Veranstaltung im Cinetech Gronau bestand aus drei Teilen: Nach der Vorführung des Films „Gleis 11“ von 
Çağdaş Eren Yüksel konnten die Gäste die Ausstellung „Arbeitsmigranten aus der Türkei“ vom DOMiD entdecken, 
die im Eingangsbereich des Kinos präsentiert wurde. Die Bilder und Geschichten erzählen von Mut, Entbehrung 
und Hoffnung und ließen Vergangenheit lebendig werden. Im Anschluss folgte der Vortrag von Ahmet Sezer, 
ehemaliger Integrationsbeauftragter der Stadt Gronau, welcher die kulturellen und sozialen Aspekte der Migration 
thematisierte.

Am Vormittag war die Veranstaltung für Schulklassen zugänglich und am Nachmittag war die Öffentlichkeit 
eingeladen. Die Resonanz war sehr groß, teilgenommen haben unter anderem die 9. Klassen der Euregio-
Gesamtschule Epe und der Integrationskurs der VHS. Der öffentliche Teil am Nachmittag wurde ebenso gut 
angenommen und bot Raum für Austausch und Begegnung.

Die Rückmeldungen waren durchweg positiv. Besonders bewegt hat die Geschichte der Ankunft des millionsten 
Gastarbeiters mit seinem geschenkten Motorrad und seiner Rückkehr nach Portugal. Solche Geschichten gaben 
der Veranstaltung Herz und Gesicht. Der Film und die Ausstellung machten spürbar, mit wie viel Stärke, Würde 
und Ausdauer die erste Generation von Arbeitsmigranten ihren Platz in der deutschen Gesellschaft gefunden und 
mitgestaltet hat.

Das Ziel war es, mit dieser Veranstaltung nicht nur Wissen zu vermitteln, sondern vor allem Brücken zwischen den 
Generationen, Kulturen und verschiedenen Lebensrealitäten zu bauen. 
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Arbeitsmigranten aus der Türkei
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Arbeitsmigranten aus der Türkei
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Fotowettbewerb „Gronau durch die Augen von Migranten“

Der Wettbewerb, der im September 2025 vom Team Integration ins Leben gerufen wurde, bot den 
Teilnehmer:innen die Möglichkeit, Gronau aus ihrer eigenen Perspektive zu zeigen. Die 
eingesendeten Fotos wurden sorgfältig ausgewählt und in einem Kalender zusammengefasst. Dieser 
Kalender zeigt die Vielfalt und die unterschiedlichen Blickwinkel, die Migrant:innen auf unsere Stadt 
haben.

Für ihre Beiträge erhielten die Gewinner:innen am 17.12. kleine Anerkennungspreise, die während der 
einer feierlichen Veranstaltung im Haus der Begegnung überreicht wurden. Die Übergabe des 
Kalenders erfolgte durch das Team Integration, das die Veranstaltung mit viel Herzblut und 
Engagement unterstützt hat. Abgerundet wurde die Preisverleihung durch frisch selbstgemachte 
Waffeln und heißen Kakao. 
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Fotowettbewerb „Gronau durch die Augen von Migranten“
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Fotowettbewerb „Gronau durch die Augen von Migranten“
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Fotowettbewerb „Gronau durch die Augen von Migranten“
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Fotowettbewerb „Gronau durch die Augen von Migranten“
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Aktion Antikriegstag

Am 1. September 2025 fand im Haus der Begegnung ein kreativer Workshop anlässlich des
Antikriegstags statt. Bewohner:innen hatten die Gelegenheit, bunte Muster, Friedenssymbole und
positive Botschaften auf Banner zu malen. An der Aktion beteiligten sich geflüchtete Menschen
verschiedener Nationen. Gemeinsam mit dem Team Integration der Stadt Gronau entstand so ein
kraftvolles Symbol für Frieden und Zusammenhalt in der Gemeinschaft.

Der Antikriegstag erinnert an den Überfall der deutschen Wehrmacht auf Polen am 1. September
1939 und wird seit 1957 genutzt, um die Folgen von Krieg, Gewalt und Faschismus zu reflektieren.
Der ruft dazu auf, sich für Frieden sowie für die Werte von Solidarität und Menschlichkeit einzusetzen.
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Aktion Antikriegstag
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Aktion Antikriegstag
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Fairer Weltkindertag

Am Freitag, den 19. September 2025, fand von 14 bis 17 Uhr der Faire Weltkindertag auf dem Kurt-
Schumacher-Platz statt.

Gemeinsam haben 24 Kitas aus Gronau und Epe, das Jugendamt der Stadt Gronau, das 
Stadtmarketing, der Verein Kurti e.V. und weitere Akteure den Fairen Weltkindertag im Zentrum der 
Stadt organisiert.

Eröffnet wurde der Weltkindertag um 14 Uhr durch Bürgermeister Rainer Doetkotte und die 
Veranstalter. Im Anschluss begann das Kinderfest: Während die umliegende Gastronomie zum 
Verweilen einlädt, erwartet die Kinder auf dem gesamten Platz ein vielfältiges Programm.

Ein besonderes Highlight war der beliebte, elektrobetriebene Zug, der die Kinder von der Haltestelle 
„Kurti“ durch die Innenstadt fuhr. Hüpfburgen luden zum Toben ein, eine Luftballonkünstlerin sowie 
das Maskottchen Türmchen sorgten für gute Laune.
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Fairer Weltkindertag

Die Kitas boten T-Shirt-Bemalen, Entenangeln, Tattoos, Haarsträhnchen färben, Bewegungsangebote 
wie Sackhüpfen, Dosenwerfen, faire Zuckerwatte und Popcorn, Freundschaftsarmbänder, 
Kinderschminken sowie kreative Angebote wie Zauberstäbe, Hüte aus Zeitungspapier und weitere 
Bastelideen an.

Die Tagesmütter der Kindertagespflege Gronau waren ebenfalls dabei – mit einem Stockpferdrennen 
und einer spannenden Suche im Heuhaufen.

Die Verbraucherzentrale informierte an ihrem Stand, während das Driland Kolleg fair gehandelte 
Produkte vorrätig hatte und auch Kinderspiele anbot.

Großspiele und ein Glücksrad hatte die Stadtbücherei im Gepäck und die Lindenschule lud zum 
Informatikspiel mit den Lernrobotern Bee Bots ein.

Musikalisch durften sich kleine und große Gäste auf ein abwechslungsreiches Programm freuen:

Das Hitparaden Trio präsentierte beliebte Kinderlieder. Danach folgte mit Karibuni aus Münster ein 
Mitmachkonzert mit Weltmusik.
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Fairer Weltkindertag
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Interkulturelle Woche

50 Jahre Interkulturelle Woche 50 Jahre dafür!

„dafür!“ So lautete das Motto der Interkulturellen Woche 2025 dafür! Jeder Intoleranz und
Ausgrenzung zum Trotz! Seit 50 Jahren bauen wir gemeinsam an einer offenen, vielfältigen
Gesellschaft. Gemeinsam öffnen wir uns Türen, laden ein, wachsen miteinander und halten
zusammen. Für Vielfalt und eine starke Demokratie! Für eine offene Gesellschaft! Für Solidarität und
Zusammenhalt!

Dafür(!) haben viele unterschiedliche Institutionen und Verbände, Vereine und Ehrenamtliche in der
Woche vom 21.09. bis zum 26.09. viele Projekte und Aktionen durchgeführt.
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Interkulturelle Woche
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Interkulturelle Woche
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Tag der offenen Tür beim Sachgebiet Integration
Ab 10.30 Uhr am Mittwoch, 24.09.2025, wurde es lebhaft beim Team Integration. Knapp 20 Schüler:innen der Grüne-Aue-Schule 
haben sich auf den Weg gemacht und besuchten das Team im Büro an der Neustraße.

Nach dem „Ankommen“ wurden die Schüler:innen durch den Integrationsbeauftragten Alexander Werz begrüßt. Vorgestellt wurden 
die Mitarbeitenden und auch Anne Kammholz, Leiterin der Stadtbücherei Gronau, war mit dabei. Sie brachte mehrere Bücher mit, 
wie z.B. „Wir sind gleich und doch verschieden“.

Themen wie „Flucht“ oder was ist z.B. „Migration“ oder „Migrationshintergrund“ wurden altersgerecht mit den Kindern besprochen. 
Was ist Integration? Gibt es Integration auch in der Schule? Betrifft Integration nur Menschen, welche aus anderen Ländern 
kommen? Fragen über Fragen, die gestellt worden sind.

Anne Kammholz nahm sich die Zeit und las mehrere Geschichten aus einem Kinderbuch vor, rund um das Thema Migration und 
Zusammenleben. Hierbei wurde sehr still um die Gruppe: die Geschichte fesselt und man möchte nichts verpassen!

Im Anschluss dürften die Kinder selbst aktiv werden: Auf einer Leinwand hielten sie Gedanken, Wünsche fest. Wofür sie stehen, 
was ihnen wichtig ist und was ein gutes Miteinander für sie bedeutet. Sätze wie „Nie wieder Krieg“ oder „Es soll keiner Hunger 
haben“ wurden von den Kindern gesagt.

Abschließend wartete eine kleine süße Überraschung auf die Kinder. Da die Stadt Gronau eine Fairtrade-Stadt ist, erhielten die 
Kinder ausschließlich fair gehandelte Produkte, dabei wurde den Kindern die Bedeutung und Sinn der fairen Produkte erläutert.

Nach 2024 wurde auch dieses Jahr der Tag der offenen Tür vormittags für Kinder freigehalten. Und mit der Grüne-Aue-Schule war 
nun eine weitere Schule zu Besuch an der Neustraße. Im Jahr 2026 soll die „junge“ Tradition beibehalten und wieder eine 
interessierte Schule eingeladen werden. Das Team Integration freut sich jetzt schon auf den kommenden Besuch!
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Kreative Auszeit

Einmal raus aus dem Alltag, durchatmen und für sich etwas Gutes tun möchten: Ab November 2025
startet in Gronau die „Kreative Auszeit“, ein neues Angebot für Frauen, das Raum für Erholung,
Austausch und kreatives Gestalten bietet.

In einer kleinen, vertrauten Runde von 8 bis 9 Teilnehmerinnen trafen sich die Frauen immer
Donnerstags von 16 bis 17 Uhr im Jöbkesweg 5, 48599 Gronau. Im Mittelpunkt stehen gemeinsames
Malen, Gestalten und der persönliche Austausch – ohne Leistungsdruck, sondern mit dem Fokus auf
Spüren, Entdecken und Miteinandersein.

„Manchmal reicht schon eine Stunde, um wieder bei sich anzukommen. Genau dafür soll die ‚Kreative
Auszeit‘ ein Ort sein“, erklärt Galyna Ponomarenko, die das Angebot gemeinsam mit dem Team
Integration der Stadt Gronau ins Leben gerufen hat.
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Woche der Erinnerung

Am Montag, 10. November, wurden in Gronau und Epe an die Ereignisse der Reichspogromnacht von
1938 erinnert. Diese Gedenktage sind von großer Bedeutung, um das Bewusstsein für die dunklen
Kapitel der Geschichte wachzuhalten und ein Zeichen gegen Antisemitismus und Diskriminierung zu
setzen.

Die Gedenkveranstaltung in Epe begann um 10:00 Uhr an der Synagoge Epe, wo ein bewegender
Beitrag von Marc Lucassen den Auftakt bildete. Anschließend folgten eine Kranzniederlegung durch
die Schülergruppe der Gesamtschule Epe und der stellvertrenden Bürgermeisterin Lisa Bröker. Ein
Moment der Stille und ein Beitrag des Förderkreises Alte Synagoge ergänzten die Zeremonie. Die
Veranstaltung zeigte einen poetischen Beitrag des Gymnasiums Gronau. Mit einem Poetry Slam
beleuchteten die Schülerinnen und Schüler das Thema der Reichspogromnacht aus der Perspektive
der Jugend.
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Woche der Erinnerung

Um 17:00 Uhr begann in Gronau mit einem Schweigemarsch vom Alten Rathaus-Turm zum 
Gedenkstein am ehemaligen Standort der Gronauer Synagoge - die Gedenkveranstaltung.

Bürgermeister von Borczyskowski legte gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der Gesamtschule 
Gronau den Kranz nieder. Nach dem Musikbeitrag wendete sich Bürgermeister Jörg von 
Borczyskowski an die Anwesenden: „Wir sind alle aufgerufen, uns zu erinnern und jeder Form von 
Gewalt und Hetze entgegenzutreten.“ Die Veranstaltung wurde durch poetische Beiträge der Schüler 
und Schülerinnen des Werner-von-Siemens-Gymnasiums Gronau sowie musikalische Darbietungen 
bereichert.
Im Anschluss an die offiziellen Reden und Zeremonien fand ein Moment der Stille statt, bei dem alle 
Anwesenden innehalten konnten, um der Opfer zu gedenken.

Beide Veranstaltungen standen unter dem Zeichen der Erinnerung und des Gedenkens und setzten 
ein deutliches Zeichen gegen Antisemitismus und Diskriminierung in unserer Gesellschaft. Die 
Kranzniederlegungen, die bewegenden Reden und die musikalischen Darbietungen boten einen 
würdigen Rahmen für das gemeinsame Gedenken.
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Weltvorlesetag

Am Freitag, 21.11.2025, fand in der Stadtbücherei Gronau der Beitrag zum Bundesweiten Vorlesetag
statt. Die Welt steckt voller Geschichten – ganz gleich, in welcher Sprache sie erzählt werden. Unter
dem Motto „Vorlesen spricht Deine Sprache“ beteiligt sich die Stadtbücherei Gronau am 22.
Bundesweiten Vorlesetag.

Geschichten sind ein Kulturschatz, und fremde Sprachen stellen dabei keine Barriere dar. 
Mitarbeitende des Integrationsbüros der Stadt Gronau lesen deshalb Geschichten in Farsi, Italienisch, 
Russisch und Türkisch vor. So können alle Zuhörer:innen Vielfalt, Wissen und den Zauber des Lesens 
direkt vor Ort erleben. Mehrsprachiges Vorlesen schafft Verbindung, eröffnet neue Perspektiven und 
stärkt den Austausch zwischen Kulturen.

Es lasen vor:

• Nana Amiranashvili (Italienisch, Russisch)

• Hümeyra Celik (Türkisch)

• Sahar Afzali (Farsi)



Integrationsbericht 2025
FD 350, Soziales und Integration

FD 350 Soziales und Integration 64

Aktion Wunschbaum

Auch dieses Jahr fand die Aktion „Wunschbaum“ statt. Eigens für Kinder aus den städtischen 
Notunterkünften vor über zehn Jahren ins Leben gerufen, erstreckt sich nun die Aktion auch auf 
Senioren aus den Notunterkünften.  

Kinder bis zum 14 ten und Senioren ab dem 65ten Lebensjahr durften zu Weihnachten auf ihr 
Wunschgeschenk hoffen. Gerade die Senioren im besagten Alter schon ohne Eltern und oft ohne 
engen Verwandten in Deutschland, sind ganz berührt und dankbar, wenn sie in der schönsten 
Jahreszeit ebenfalls bedacht werden.    

Die Wunschbaum-Aktion trägt mithin ganz wesentlich zum Aspekt der sozialen Teilhabe der 
geflüchteten Menschen. 
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Winterzauber mit Waffelgeruch

Am 17.12.25 fand der Winterzauber-Nachmittag im Haus der

Begegnung das nun zweite Mal nach 2024 statt. In der 

weihnachtlichen Atmosphäre wurden durch das Team Inte-

gration Waffeln gebacken und dazu ein heißer Kakao

serviert! Viele der Bewohner wohnen zusammen im Haus

der Begegnung und bleiben doch oft alleine unter sich. Die 

Aktion möchte die Menschen aus verschiedenen Kulturen, 

verschiedener Nationalitäten mindestens einmal im Jahr 

zusammen bringen, um sich (nochmals) kennenlernen.
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